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• Schweine brauchen Raufutter → Ernährung

• Schweine brauchen Beschäftigungs-/Wühlmaterial → Verhalten
EU-Bio-VO 2018/848
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Warum Raufutter im Auslauf?

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

© Leeb/BOKU

• Schweine trennen Funktionsbereiche
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Warum Raufutter im Auslauf?

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

1) Machen Raufen den Auslauf attraktiver? – Höhere Auslaufnutzung 
mit Raufe?

Raufe 
drinnen…

…oder Raufe 
draußen?
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Warum Raufutter im Auslauf?

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

2) Sind Raufen mit Raufutter attraktiver, wenn sie im Auslauf sind? –
Beschäftigen sich die Schweine mehr mit Raufen im Auslauf?

Raufe 
drinnen…

…oder Raufe 
draußen?
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Warum Raufutter im Auslauf?

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

2) Reduziert sich die Fläche, die die Schweine als Kotbereich nutzen, 
wenn die Raufen im Auslauf sind? – Ist der Auslauf sauberer?

Raufe 
drinnen…

…oder Raufe 
draußen?
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Warum Raufutter im Auslauf?

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

Raufe 
drinnen…

…oder Raufe 
draußen?

AT02 AT03 DK01
→ Verhalten der Schweine
→ Verschmutzung

3 Praxis-Betriebe
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Ergebnisse - Auslaufnutzung

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021
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Raufe INNEN Raufe im AUSLAUF

Schweine im Auslauf

1) Mehr Schweine im Auslauf, wenn 
die Raufen draußen sind.
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Raufe im Innenbereich

© Wimmler/BOKU

Raufe im Auslauf

© Wimmler/BOKU%
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Raufe INNEN Raufe im AUSLAUF

Beschäftigung mit 
Raufutter an der Raufe

2) Die Schweine beschäftigen sich mehr mit dem Raufutter, wenn die 
Raufen im Auslauf sind.

Ergebnisse - Raufutternutzung



10

Wechsel von Raufutter-Arten

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

„Wechsel“ =alle 2 Wochen 
wird  abwechselnd Klee-Gras 
(KG) oder Gersten-Erbsen-
Ganzpflanzensilage (GPS) 
gegeben.

„Mono-KG“ = 
nur Klee-Gras-
Silage.

„Mono-GPS“ = 
nur Gersten-
Erbsen-GPS.

Mono-KGWechsel Mono-GPS Mono-KGWechsel Mono-GPS

Beschäftigung mit Raufutter an der Raufe im Auslauf
DK01 DK02
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• Die Liegefläche im Innenbereich war immer sauber ( < 
10% der Fläche verschmutzt).

• Der Kotbereich (Bereich mit meister Verschmutzung) 
war immer im Auslauf.

• Der Bereich um die Raufen im Auslauf war sauberer 
im Vergleich zu Ausläufen ohne Raufe.
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Ergebnisse – Verschmutzung der Bucht

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

3) Die verschmutzte Fläche im Auslauf ist potentiell 
geringer, wenn die Raufen im Auslauf sind.



Praktische Erfahrungen – Raufutter
12

Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

© Wimmler/BOKU

Grassilage

© Thomsen/CF

Klee-Grassilage

© Thomsen/CF

Gersten-Erbsen-GPS

© Wimmler/BOKU

Heu

• Frisches Raufutter! → am besten täglich

• Verfügbarkeit in ausreichender Menge und Qualität 
(am besten betriebseigenes Raufutter)



• Zugänglichkeit ist wichtig! → Raufenbreite 5.5-7.0 cm/Tier
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Praktische Erfahrungen - Raufen

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

Gitterabstand

Schnittlänge > 15 cm → 70 mm Schnittlänge < 15 cm → 40 mm

© Thomsen/CF © Wimmler/BOKU

Für große 
Gruppen

Trog 
unterhalb

Deckel

Für kleine 
Gruppen



Raufutter in Raufen im Auslauf…
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Zum Mitnehmen

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

✓…unterstützen die Trennung 
von Funktionsbereichen.

✓…machen den Auslauf und das 
Raufutter attraktiver.

✓ …motivieren Schweine, hinauszugehen.

© Wimmler/BOKU



15

Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

DANKE FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT!

© Wimmler/BOKU

Cäcilia Wimmler

caecilia.wimmler@boku.ac.at

Danke den 
Landwirtinnen und 

Landwirten!

mailto:caecilia.wimmler@boku.ac.at
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Rechtlicher Hintergrund

POWER - Proven Welfare and Resilience in organic pig production17/11/2021

EU Bio-Verordnung 2018/848 Definitionen: Wühlmaterial

Der Tagesration von Schweinen ist frisches, getrocknetes oder 
siliertes Raufutter beizugeben.

Die Auslaufflächen müssen den Schweinen die Möglichkeit 
bieten, zu misten und zu wühlen. Verschiedene Substrate 
können als Wühlmaterial verwendet werden.

AT: Loses organisches Material frei beweglich am Boden (z.B. 
Stroh, Heu, Laub, Sägespäne, Dinkelspelzen) oder Raufutter 
(Futtermittel) am Boden oder in Raufen.
DK: Stroh, Erde, Silage, Grünfutter o.Ä.
SE: Stroh, Torf, Rinde, Sand, Erde oder Silage (SE).
Soil Association (UK): Natürliche Materialien z.B. Säge- und 
Hobelspäne, Sand und nicht biologisches Stroh. Torf darf nicht
verwendet werden.

Bio Suisse Sonstige Standards

Den Schweinen muss täglich Gras (frisch oder siliert), Heu oder 
eine Ackerkultur, bei welcher die ganze Pflanze geerntet wird 
(frisch oder siliert), verfüttert werden.

Zur Beschäftigung muss langes Stroh oder gleichwertiges 
Material in Bio-Qualität separat oder als Einstreu zur Verfügung 
gestellt werden.

Zurück-zum-Ursprung (AT): Mindestens zwei verschiedene 
Arten von Wühl-/Beschäftigungsmaterial müssen regelmäßig 
angeboten werden.



Projekt-Website POWER

https://projects.au.dk/coreorganiccofund/core-organic-cofund-projects/power/

Holinger, M. & Stoll, P. (2021): Artgerechte Fütterung von Mastschweinen - Strategien zur Verbesserung des 
Tierwohls und der Nachhaltigkeit. FiBL Merkblatt 1125, 1–20. 
https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1125-mastschweinefuetterung.pdf

Studnitz, M., Jensen, M.B. & Pedersen, L.J. (2007): Why do pigs root and in what will they root?. A review on 
the exploratory behaviour of pigs in relation to environmental enrichment. Applied Animal Behaviour Science 
107, 183–197. https://doi.org/10.1016/j.applanim.2006.11.013

Coming soon:

→ Faktenblatt zu „Auslaufgestaltung für Bio-Schweine – Raufutter in Raufen anbieten“ (www.fibl.org)

→ Faktenblatt zu „Auslaufgestaltung für Bio-Schweine – Raufutter als Futter und Beschäftigungsmaterial“ 
(www.fibl.org)
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Zum Weiterlesen

POWER – Tierwohl & Resilienz in der Bio-Schweinehaltung17/11/2021

https://projects.au.dk/coreorganiccofund/core-organic-cofund-projects/power/
https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1125-mastschweinefuetterung.pdf
https://doi.org/10.1016/j.applanim.2006.11.013
http://www.fibl.org/
http://www.fibl.org/

